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Beobadrtungen am Neusiedlersee und in dem Gebiet der
Salzlad<en.

Von Friedrich Goethe.

Wie ich iu Ineiner Mittcilung über derr Tamariskclsärrgcr (4)

[vgl. auch Znmr nrtaxN (17)] angel<ündigt hatte, sollctt ttun an tliescl
Stcllc die -Beobachtungen beka,nnt gegeben rverdetr, die ich als 'rvissen-

sclralllicher Mitarbeiter der Ilfr-Kulturfilmherstellung bei eincr tr'ilm-

Expctlition zunr Neusictllerscc-Gebiet uriter Leitullg von Dr' U. K.
'l'. Sonur,z vorn 15. 5. bis 10. 6. 1939 machetr l<onnte. I)ie filmischc

lntl ,,hlanglicltc" Arrsbeute dieser -F)xpeclition ist irr 3 Kulturfilnen
(Tobis: ,,Eutdccl<rrrrgsfitlrrten irn Rohrt', ,,I)er Netrsiedlersee" utttl

,,Stiirclic,,) rnit Oligirrultonau{jrahrnen und in zahlreiclrcrn Restmaterial

errtlurltcn. Es wtr das Ziel, die Seltenlieit und Schönhcit tlieser sütl-

ostcuropäischcn Vogclfaunclreil)scllliige in iler Tierwelt Grossdcutschlancls

rrufzuzcigen untl fiir ihrerr nntl ihrer Wohlgebietc Schutz ztr rvcrbett.

.Fline l<urze Jn{'ortnationsreise fülrrte niich sclton vortt 10.4. bis l8' 4'

tn clen See und in clen ,,Seervitrkel", tlas Lacl<engelliet. Neben eirrigen

Tagen irn Lacl<engebiet nalie Apetlon lebte ich meist ganz draussetl illt
llolrr in prirnitivern Zel\la.ger arn lVestufer tles Ncusiedlersees mit denr

ausgezcichneten Kenrrer der Neusiedlersce -Vogeh'elt O'r"t o Kor.:Nrc

zusul)lrlcn. Von tlen vielen Müherr und Sclrt'ierigl<eiten bei der Arlleit.
tler trlrl<undllng \ron Nestern untl Kolonicrt, cler Wegbeleiturlg uld
Verstcchhelrichturrg fiir dic litnrela uncl rlie T<luaufnultntegcriite, clazu

tlen ,.Freudeu" itn Zelt (Regen, Hochu'asser. Miicl<en, I3lutegel) l'iil
idr liier garnicht reden. Man |ehiilt ja doch nur ilie gr'osser) Stunden

irn Getliichtnis, t. B. das vorsichtige Arrpirschen mit der ,,,Zil)e"

(Jt'laclrbcrot) an clie [ralzcndcn l\Iottsumpfhühnchen (Porztr'rta parua),

der.cu rvurrderbal chalal<teristischer Stirnmerrscltatz hier bestirntnt zuru

elsteu NIal scit Erschaffung dieser klcinen ,.Rolrrgeister" nit Hilfe der

nroderneu 'Itcchnil< festgehalten und tladurch vielerr Menschert zugiingliclt

gcurucht l'er<letr l<otrtrte, die itr ihrem Leben uietnltls die Möglichkeit
hallcn, bis in ilie Rcgionen dieser tliere vorzudrirtgen.

Ueber das Gcbiet, das bereits von A. v. Homnvnn (5) und von

Il. r.. I)ounno\ysKr (t) [o. I). erlegtc hier Hcrilrgstnürve (It{Irtß l'- fuscus)
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Zrvergrrriirve (hi)'tts ntinrLtus), Siclielstlandl;i.lüer (Uulitlris Ierrugittr:u').
I{rrutt ((}ul itlris c(uutttß) uud l)r'achttüuchcl' (Colyntbus u'r:tit:us)l wrd

.lrool ScnrLNr< (ll) orriithologiscli erlbrscht rvurde urid an tlessett

südlicherrr Teil ttie ungurisclreu Oluithologett eine Beobaclttulgsstatiorr

besitzerr, ist vou Stt,:rxrnltL"tr (15) und Snrrz (14) schott geriägerrtl

Allgcrrreincs veriiffcrrtlicht rvoltlel. sotlass ich rnich auf tlic Nitteilung
tler. cigerictr lJeobachturrgen beschr'ätrkett kllnn. Vor tlet' Iiehanditrrrg

del eirizcluerr Arteu soilen grob ttrtd ,,skizzenltalt" clic Biotopver-
Iiiltrrissc :tn clet' Stelle des rvestlichen Seeufors, uIl der ich lleobrrolrtete,

iu l:1'olur eirres ,,oruitliologiscLcrr I'r'ofilst' vorr W Ilttcl) () verstiiltlhclr
geluacrht rveldcrr. Ein \rerzeiclrnis der bisher beobaclrteten Arterr geben

Sorrrrvr (11) urrd KorNrc (7).

'ltrLbelle L.

l:ieolrar:lrturrgcrr anr Ncttsicdlerscc. 26.9

(i clänt'lc rrrrr[ soilc Austlrlhtrung Clrarrrktcrr.iigel

I. Leitliagclrirgshttrrg
2. alttr Sccterrassc trrtd

N ierlt'rurtgsrvicse tr

iJ. \\'itrsen Ittit \\rcirlerr
b ttst:ltrcihcIr

Nut,lr 0 Surttplwit'sorr

.[. (iesrtmtcr' 1l o h lgii ltt:1

tlclterga,ng zrr

rrutl Holluldcr-

Sclrrvalzstirlrvür'g er'

lllurteltaube, Sperl-rergras
mücke, \\rachtt,lkilnig,'l'rrlrrr-
fälk, 13r'aunlrehlchen

Wicscrrrveihe, Tiipfelsunrpl'-
[ru]rrr

'Iciohhuhn, Blarrkehlchen
R,,l,ramrner, Srunpf'-,'J'cioi'i- tr,

Sohilfrohrsänget', Iirltnr-eilr t',
13altnroise, lVasscrralle, Rohr-
schrvill
llottsunpflrultlt, Dlttsseh ohr-
särrgcr,'larna,r'iskerrsängcr',
Liilllcr', l'isch-, Silbor- u. Pur'-
pulreiher

I krn

I lcn

3,5 ktrr

Zruriiolst inr \\'' lJinst'lgt,lriet, tlttlrn ost-
rvür'ts gcuutztes (:i elrit:t. tlaher rvonig'tlichior'
J?lrrag rni tcsb cs tar t1.

\\'oiter secrr är'ts untlulclrtlringl. ilohr-,,fir.
tvuld", arn Sce tlazrr 'fypLa

l. Neusiedlersee.

R tr lr l a rl n e t (llntbcrieu st:/toatticlu,s strcsctttun ral Steilbtcher). Ein
Nest aut 31. 5. enthiclt 5 Eier.

lJ e rr t e I r)r ei s e (Ilt:nia L). pendulinu.s (L.) ). Sehr spät, erst Anfa'rrg

Juni, sudtte ein Piuu'Ici einigen Weideri dr':lussett irrl Rolrl lrrr

1)ellret'err aufeinrlnclerfolgenderr l\forge,n augeltscheirllich llach eittclti

Nistplrtz. lrr der Nähc soll nrrch KonNrc (müncll. Mitt.) eirrige .Talire

vorher ein Parlr gebriitet haben. Vou ScunNn (11) \Yurde tlie Art
1913 rrn Westufer in Weitlen briitend festgestellt.
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Baltrncisc (Parirrrtß b. üiurnrlcu.s (L.)). I)ieser CLitrirlctervogel
des gesanlten Rolrlgellicts ist rvolrl tlie hiitrfigste Kle invogclart.
Scnnsx (t1) ,,vermutet:' cigentltigelu'eise ihl Brüterr. Allc Augen-
blicl<e hiirt nrau Entlc l\{ri urrd Anfarrg ,funi clen Stinrlifählungsruf von

futtcrsucheriden Altviigeln otlel vagaburrtliercnde .lurtgvögel der l. 13rut,

tlic geln bestinuntc gleiche Wasselstellen (2. B. atr eittet'Rolrrlir,hturrg)
znrn Batlen aufsuchen. lch zog rviilrrerrd rlct Zeit nrchrere jnrrgr:

llartrncisen auf, zurriichst nrit zclkleinertcn l\{elrlrvürritertt, rvas iltnetr
aul clic I)tucr jedoch niclrt bel<aur. Ilrre Rettur)g war eirr I.,ogier-

besuch bei Hen'n I)r. fronl:Nz irr Altell-relg, rvo sie clas vou denl

licbensu'ür'digen Gl,stgebel gcspeutlcte I:ellc,rrseli-xier allcr .l ungvögel

,,li'ische A.rueisenpuplleu" rt'ietlel hochblachte. Spiiter bekarrten sie

Nlaisschrot und Hirse.

Aull, -!'r. (ioethc.

Sozialc Hautpflcge .iunger I:ia,rtrnoisen.

Aru Sec tuusstetr rvir die Tiere lotgedlurrgcn irr ihrelr Reiseküfig

rLuf tlie lleobachtungs- unrl lJu,rrlirlu'ten iug Rolrr rttitttelturett. Sie

relgierten stets sclrr r:rregt auf zrlle Loclirtrfe freier -Bitrttiteisetr. Auch
letztcle riefen uuaufhiirlioh u ntl l<ilrrrtl n unurittelbar ans Boot lierarr.

I)er Stinrrrrfiilrluugsllut rvirlct -- nrtch ausgesllrochener rls bei delr

iihrrlicherr Schrvltttznteiscrt bei tlie serr sozialerr Meisen lvic eirr

Magrret. tlet' tlie Schtr zustttrltertzieltt. - - Auch bei tlerr gekiifigtcn

Stiickeu fiel ruir tLis grt.rsse Btdel,rcdürfnis auf. Das Wasselgefüss

ruussto nreln'tnals tügliclr elneuort t'et'tleu, urttl sofort u'arcn die Tiere

rviecler. völlig rurss. Illirr sontlcrbal'es gegellseitiges ISel<nabbeln (,,stlziale

HautpHeger,) bc.obaclitete icli bei ilrnerr fir,st tiiglich. -Eil} 'l'ier srLss
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neben dem andern uncl liess sich mit starr und fast in lVollust hin-
gehaltenern Kopf (rnit gesträubten Kopffedern) oft lange die Kopf- und
Halsseiten bel<nabbern. Ob dies ein normales Verhalten war oder als

Folge eines Fetler- bzrv. Hautparasitenllefalls auftrat, konnte ich niclrt
entschciden. Uebrigens lagen die Bartmeisen gern rvie hudernde
Hühner auf Rclhrhalrnen in der Sonue, was man bei gesunden Passeres

sehr selten beobachtet. Eirten sehr interessanten Fall von Nest-
synrbiose stellte ich mit O. KonNre in der Kolonie cler Purpurreiher
fest. I)ort fanden l.ir 3 rnal ein bebriitetes Bartmeisennest im Rohr-
bündel unter einem besetzten Purpurreiher-Horst. (Vgl. dasselbe bei
Poraana ltarua.)

Rolrrschwirl (Locustellu l. lu,st,i,nioides Savi). Neben dem Feld-
schrvirl (Locustellu nu,euict), der trelrr in den höhergelegenen, wiesen-
nalrerr Rolrrbestiinden vorkam. traf ich L. Iu,scin'io'id,es draussen recht
häufig. Man hijrte zugleich oft 5-6 ( ( mit dem Blaukehlchen untl
der Grossen llohrdorrrrnel zusammerr. Die Schwirle waren sehr rvenig
scheu; sie sassen gern auf etlvas niederhängenclen oder geknickten
Rohrhalmen unnrittelbar beirn Lagerplatz und sangen trotz des ,,Lager-
betriebes". (Aufnahrnen des singcrrden gl mit Originalton im X'ilm

,,Entdeckungsfzrhrterr irn Rohr".) Auch untersuchte ein Tier ilas
Aufirahrneversteck, das iibrigens wegerr der vielleicht sich darauf
sammeln(len Insekten aulälllend viele Rohrsänger und Bartmeisen anzog.

Surrr pfrohrsän g er (Ar:roceltltalu,s palustrls (Bechst.) ). Nicht so

häufig rvie z. B. I)rossel- uncl Schilfrohrsänger. Ein gf imitierte
täuscherrd ühnlich das Ilettelrufen nestjunger Gr. Rohrdommeln. Da
wir sehr ei{rig ein Rohrdommelnest suchten, bin ich von diesem

Sumpfrohrsänger-6/ rnelrrere lllale,,genant(' worden.

T urmf a, lk (Falco t. tinnu,nau,l,rus Ir.). Tn einer einsamen 
'W'iesen-

pappel ein besetzter Hurst.

R o Ir r rv c i h e (Circu,s (rc. tteru,gittosu,s (f.,.) ). Ausserordentlich
hiiufig! Sie rvettcifert rnit rlcr Nebellrrülre irn Ausraullett von Gclegen,
vor allern der Löfflcr urrtl Rciherarten. Aru 2. 6. sair ich rroclr im
Ralzflug trillernde Rohrrvcihen.

Wiesenweihe (1iraw pu11arurrc (L.)). Arn 26. 5. fir,nd ich ciu
bebriitetes Gelege irn niederen Binseltübergang von Surnpfiviese zuttr

Nutzrohr. I)as ? {log erst artt als ich 3 m vor den Horst trat.
I)ies rvar der erste Brutnach'lveis für die Wiesenweihe anr Neusiedler-

271
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see, nach welchern in jenen Tagcn der Naturschutzbeauftragte unil
I3iologe iles burgenländ. Landesmuse.ms, I)r. srrrz, unernüclrich ge-
srrclrt hatte.

Weisser Storch (Ciconia c. c,iconi,tr, (L.)). Strir.che sind in denr
nalrlungsreichel Gebiet sehr häufig. In der kleirrerr Frcistadt Rnst
rvaren bci unserem Besuch 22 besetzte Horste, von tler kath. Kirche
:Lus konnte man 18 Nester zählen.

L ö f f I e,- (Platalca 1,. leu,corod,i,a L.). I)raussen inr u,iklen Rohr
vicle l<lcine Kolonien, die grösste, die ich sah, enthieli 40 Horste.
Moist suclrtc' tlie Liiffler ihre Nahrung in Sumpfiviese' einige krn
siidlich voll den Brutplätzen. I)ort vertrieb sie l,ber schon scit
cirriger zeit das Schiessen eines artillerieschicssplatzes, sod:rss viele
Ex. tlazu iibcrgingen, auf da,s cntgegengesetztc Ostufer zur Futter-
suche zu fliegen.

Wülrrcnd cler Filmarbeiten irr einer Kolonie velfolgten r,r,ir iiber
rnclrrcre Wochen einen jungen Löffler, der, verglichen nrit dcn Ge-
sclnvister- und Nachbartiercn, in seinem Wachstum selrr zurüchblieb.
lVir nannten ihn den ,,Zverg".

Leider hatte ich wentg Zeit, eingehende Beobachturrgen iiller das
Iiolrlnielellen der LöfIler zu nrachen. Ich möclrte hicr nur. tlas gegen-
scitigc Bel<nabbern (,,Schniibelrr") der Pa,are erwührren, das rruch inr
lt'ilrn (,,Entcleckungsfahrten inr Rolu'") festgehalten wurde. Dabei be-
liilrren beicle 'l'iere vor allem clie braungelben Steilen iler Kehle und
dcr Rmst beim Partner, Stellen, die aucli von den Jungerr vor dern
Ilctteln in erster Linie beknabbert werden. -Wenn 

auch clio Versuche
(2. R. mit verschieden gefärbten Schnabelatrnppen) KonNre's noch
niolit beerrdet sinil, so scheinen die leuchtend durrkelgelben Stellen arn
Kopf uncl Hals des Löfflers Auslöser für Triebhandlungen der Alt-
vrigel bei der Balz, sowie Auslöser beirn Futterbetteln - ,.Weg.weiser(,
zurn Schnabelrvinkel - zu sein. Möglicherweise ist aber das gogen-
seitige Beknelbbern als ,"Liebesgehabe" einfach auch einc Art Betteln,
d. h. eine infantile ,,Allüre" der Ehegatten, wie sie ja als Ilalz-
hancllung hüufig bei verschiedenen Vogelarten vorl<ommt.

Purpurreiher (Arilea p. ytu,rpu,reu L,). Mehrere kleine lockere
Kolonien von 10-20 Paaren nreist in der Nähe der Löfflersiedlu'gen
oder in Na,chbarschaft vorr im Rolrrhorst brütendeu Fischreihern. Bine
Gesrmtzahl kann ich nicht nenrrenl diese kann für 1g3g sicherlich
A. Snrrz angcbel, cla, er in diesern Jahr junge Purpurreiher be-
riugt hat.
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Sillrelleihet (Ertrcttu u. albu (L.)). In cliesenr Jahr leider
Lör:hstens 3- 4 Brutpartre arn Westufer. Ende April sah ich eiue

Scllrr vclrr 10 Ex. aln Ostufer Nahrung suohcn. Gerade tliese nreist

einzeln stehencleu Horste der Silberrciher, deren Jungc zudern tloclr

so aufl'rllerrd gefärbt sincl, rverdcu oft von Rohrrveihen und NebeI-

krii,hel ausgeplüudert.

S ei tl e n r e i h er (Iloretta g. !/araetta (L.)). Am 3. 6. 1939 flogcn

2 Ex., am 4. 6. 3 Ex. uud arn 6. 6. 4 Ex. zrvischen 17 untl 18 Ul-rr

niedrig über dern äussersterr Rohrgebiet nach N. Es scltienen Jurtg-
vögcl zu sein. Vielleicht hanten sie vom Plattensee. 1892 urclt
A. v. HounynR an der Westseite bei Rust llrutvogel; ich halte ein
Bräten für nicht ausgeschlossen.

Nrr,clrtreih er (Ntlcticorar n,. nycti,cora:r (L.)). Brütencl licht fest-

gestcllt, tllgegeri rvurden iri der Al,renddäunlel'ung uncl fi'ülinrorgells :tlr

dcm Fliissclierr stets jurrge Nachtreiliel gesehen. Snrrz (12) bericlrtet
von etlva 10 l3rutpaaren 1933.

Zwergrohrdommel (Irobrychus m. nrinuüzr,- (L.)). Ueber dts
gesanrte Rohrgebiet sehr verbreitet. An utanchen Stellen Llgen dic
Nester l<olouiea,rtig dicht zusarnmen uud nran hörte, vor alleln Entle Mai
uncl Anlilug ,Iuui, clen sotttlerbaren Parrntngsruf, bz'w. Revierruf der

gacf überall, tttaucltnral 10-12 Ex. gleichzeitig. Er geliör't in das

I(orrzctt vorr llohrsünger, Illaukehlcheu und Schwirl tler Vor- utd
Naolr-nlittenrtcfit. Ich notierte sLets ,,gt'oc/,:t', $'as etrva alle 3 Scl<.

arrsgestosserr rvird. Verschiecleutlich wurrler' Cd brütend beobachtet
untl :ruch gefilurt. Ein Q liess rrrich auf 3 m lieratrkomtnen und ging
darru auf clenr Nest iri tlie Pfu,hlstcllung. Es rvat' sicherlich überlascht,
tlcrrn rnan hört inr wilden Rolir nicht weit, eine tltltsache, dic wir'

beobachtctel, wenn rvir Mensclien uns verlorcrr hatten uncl - obrvohl
rrur 20 30 rn auscinander - ulls nicht mehr litirtel. Weltt rrtllrt

dies selbst erlebt hat und nach dern Gefährterr schreien mu$ste,

verstelrt mau, rvcsha,lb die Stirnnren der lohrbervoltnenclen Vogelarterr
grösstcnteils clurchdringerrd uud relativ laut sein müssen (ftalleu, beitle

Rohrdonrnreln, Bartmeisen).

Grosse Rohrdornrtel (Ilofut'twtts st. stelluris (L.)). Eirr leclrt
li'iihes Gclege rvurtle von Konwrc gefurrtlerr. Aru 16. 5. kletterte be-

reits l Junges aus tleru Nest, atn 29.5. rvtrr dagegen das,,Nestlrükcltcn"
noch drin. -Wir htberr eines ilieser Jungtiere bis etrva zutr l'lugbtit'-
rvertlerr irn Zeltllger lrufgeztigen. Im Gegensatz zu den Erfahrungen
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We rbelliusee ist dieses 'Itier nicht rrur lutterzahrtt, sonderrt riclrtig
zahul geworden: Es iblgte uns ,,Ilel<ittttttett" rnit Stimrnl'ühlurlSslaut,

obrvohl das 'Itiel rnintlestens 8- 10 'Iage inr Nest geweserl war'. Die
Ulsache dieser Zahlrheit war die, dass lvir das tltier 

- wie urtsere

Bartrneiserr - dauernd uritnehrtten trtusstett, oft ins Hauptlager und sehr

hüufig rnit tlenr Bnot (cs sass rueist als ,,Bugvelzielttng(t still vonr) ins

Rohr'. So wurde es nicht an eitte gleiche bekaunte Urngebung ge-

lvöhnt, arr lvelcher beide Rohrclontrnelarteu so entpfindlich ,,ltängent''
Frerudcn Menschen gegenüber war die Roltrdornmel abel sehr sclteu

und ärrgstlich. Das erlebten rvir einclrucksvoll Pfingsten, als eine

Schnr 6-lCrjähriger Jurrgen aus dem rrächsteu I)orf zuur Hauptlager
kam uud sich stauneud dem grossen Korb näherte, in '.relcltem clas

Tier sass. Jetzt karn ein Augenblick, der Iür die ,,Ethologie" beider
Teile gleich interessarrt rvurde: Eirr .Iunge gelrt arr tlen Korb. Da

ninunt unsere ltolrrdonrrnel die Drolrstellung ein, uncl das erschrickt
den .fungen so unmittelba,r, dztss er nur so rennt! Ich habe jeden-

falls noch niernals eine ühnlich rvirkszrure Reakti<in auf ein tierisches

l)rohgehaben bei einern jungen Nlelscherr beobaclrtet. I)as Erlebnis
gibt zugleich die Anregung, solchen angcbnreuerr Iustinktverschränkungen
zrvischcn Tier uud l\lensch rveiter n:tclizugehetr und die :r"uslösenden

Nlerkrnale (Farben, F'ornren und Belvegungen) zu analysieren, eine

Arbeit, die bezüglich des Menschen von grösstern statnntesgeschicht-

lichem lnteresse lverdeu kartn. - Eine vielleicht angeborene Angst
vor der Schlangenbewegung stellte ich auch bei dieser Rohrdomrnel
fcst. 'Wir hatten eines Tages keine Frösche tneirr als Futter und

Iegten dem Vogel eine geköpfte Ringelnatter vor, die sich noch leb-

haft bewegte. Die ßohrtlomtnel wandte sich eutsetzt ab und floh, als

wir die Schlange von ueuenr vor sie hinlegten. Erst als ich ihr ein

Stäck von etrva 10 crn Länge vorlegte, ergriff sie es gierig und frass

es. Es wäre zu prüfen, ob typische Rohr- und Suurpfbewohner in
ilrrer Jugend eine angeborene und in ihrem Jugendleben zweck-

rnäßig sich auswirkende Schlangenfurcht besitzen. Eurclrt und Ekel
vor der schlängelnden Bervegung ist sicherlich beim Mensclten etwas

Instinktives.

Graugans (,4reser anser (I'.)). Jn der Norclecke auf Rolrrinseln
br'üteteu 3 -*4 Pzrare.

Haubeutaucher (Podi,ceqts c. cri'status (L.)). Stets nur 2'-3
Paare (aulialleld wenig) arn Seerand beobachtet, aber wahrscheinlich

..I. Orn.
L rg+r



89a
Ilett :z/eJ

Blutvögel.
allenthalben,

Beobachtuugen am Neusietllersee. 275

Kein Nest gefunden. Er ist auch Yorl Scnrllt< (11) als

aber uiclrt häufig bezeichnet worden.

'[' u l t e l t a u b e (Streqttolteli'u t. turtu,r (L.)). Ausserordentlich

häufiger Vogel vorn .Ireithagebirgshang bis in die Wiesen, wo diese

luoch Birurn- und -Buschwerk trugen. auch Ende Mai viele kleiue

schrvärme von 5--10 Ex. auf Futtersuche in derr Felcleur. Neuu.r.NN (8)

beschreibt schorr kurz und mehr als Nebenbernerkung den Balzflug

tles gl. Ich kounte diesen sehr charakteristischen Balzflug hier genau

beo|achten. Die Aulzeicltuuugen habe ich allertlings bei einern Schiffs-

urrtergang während des Krieges verloren. So muss ich den Yorgang

aus detn Gedächtnis schildern: Von tlem Balzplatz, eiuent ziemlich

rvagrecht steheudeu Ast einer der markattten Weiden oder Pappeln

oiler hohen -Flolunder der Wiesen, fliegt das g/, rlachden es gurreud

vor dem ? ,,getlienert'r hat, ziernlich steil hoch, fällt daun flacher mit
ausgebleitetem schwauz gleitend herab, steigt wieder hoch. gleitet,

steigt hoch und wiederholt dies 3-6 mal. Dabei beschreibt es eine

etwa 25-50 rn l)urchmesser betragende Schleife hinaus auf -Wiese

oder Feld oiler es umkreist den Balzbtlum und kehrt darauf genau

zum Balzast bezw. zum Q zurück. Das Auffallendste bei dieserrr tr'lug

aber ist die Rolle, die tler Schwanz zu spielen scheiut. Gegen den hellen

Hinrmel, vor allem gegen die Sonne hebt sich der weisse, breite

Schwauzsaum und -rancl scharf von dem übrigen Dunkel des Schwanzes

ab. Dieses Merkmal wirkte - 
jedenfalls auf mich - ausseror(lentlich

auffallend, uur nicht zu sagen erregend, etwa ähnlicir erregend wie

eile schwarz-weisse Flagge, die im Sonnenliclrt vor dem blauen Himmel
flattert. (Nebenbei bemerkt, scheint die Psychologie der Flaggen und

Feldzeichen bei MeDschen rnit der Ethologie gewisser Körperrnerkmale
bei Tieren grosse urrd interessaDte Verwandtschaft zu besitzen, die

einer eingehenden Erforschung wert ist.) Zufällig las ich gerade dor:t

tlraussen die Arbeit Huxlnv's (6) und es wurde rnir sclrlagend klar,
dass dieser Turteltaubenschwanz in Verbindung mit der bestimnrten
Bewegung beirn Balzflug und seiner Stellung zum Licht ein ,.epigarnes
Merkmal(' ist, das als irgendein Auslöser für das Q, vielleicht zur

Stimulation desselben tlient. Selr ähnliche Schwanz- ocler Flügel-

urerkmale in Verbindung mit bestirnmten Haltungen beim Balzflig
sirrd lrei Lirnikolen zu fittden, ich denke uur an Limosa li'mosa alnd

vor allern an einen nordarnerikanischen Totartus-Yerwanalten : Catolttrrt-

J)horus s. semipalmaürls (Gm.), von deln Vocr (16) eine typische Balzllug-

Gegenlichtaufirahnre zu einer A nalyse dieses speziellen Yerhaltens gibt.
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Bachlvir,sserläuf er (Iringa oclrropu,s L.'). Eiu Ex.. rvahr'-
scheiulich l)urchziigler, au cler überschrvenrrnten Baustellc eincr U1'er'-

begradigung.

Flussuferläufer (tLcti,t'is lryItolcu,cos (L'.)). Ende l![ri an deur
tr'lussgraben 4-5 E*., vielleicht Brutvögel, aber' 'rvahrscheillicL

Durchzügler.

L i m o s e (Li,nxosq, l. limoso, (I-'.)). An der Ostseite des Sees

beobachtete ich nördlich von Gols am 18. 5. zwei Paare der Pfuhl-
schnepf'e, sicherlich Brutvögel.

B r a c lrv o gel (ItTumeni,ws a. aquata (L.)). Auffallend rvenig ! In
den Wiesen anr Westufer des lleobachtungsgebietes ntrr 2-3 Paare.

Wasserralle (Ital'l,us a. arluati,cus I'.). Am 29.5. schlü1,rften

rrahe beim Lager junge Ralleu, an clenen wir im Alter vou 1/r-1 Tag
rnit grauen und roten Blechschnäbeln die Pickreaktiorr (vergl. rneine
errtspreclrenderr Yersuche ttr Larus argentatus, Gol;run (2) ) unter-
suchen und auch lilmen konnterr. Rot lvird ganz entschieden bevor-
zugt. Es rväre wichtig, auch .Iurrge anderer Rallerrarten, deren Alt-
vögel z. B. grünliche Sclrnäbel haben, auf die auslösende Funktron
der Schnzr,belfärbung zu prüfen, eine Arbeit, mit rvelcher rn. W. O. Kopxrc
begonnen hat.

lVachtelk önig (Cren c. cren (L.)). 2 rul'ende 61s1 im höher
gelegenen Wieserrgelärrde festgestellt.

Mottsurnpfhuhn (Porzanu f)a,ra& (Scop.)). Es soll nach

der Meinung KonNrc's an dem abnorm hohen 
-Wasserstand (iur Brut-

gebiet der Nlottsumpfhühner, dem äusseren seenächsterr Rohrbezirk,
60-100 cm) des Frühjahres 1939 gelegen haben, dass diese Art hier
geradezu massenhaft vorkzrrn. Ich babe cliese winzige Ralle und ihre
so überaus reizende Stinrnre zum ersten IVIzi,l gleich ausgiebig hettttetl

gelemt. Wenn wir (unter Veraclrtung der an derr Oberschenkeln herau{'-

schleiohenden Blutegel) au einern Nest des Mottsunrpflruhns still ver'
rveilten, karn der kleine ,,Wippschwanz" leicht rvie ein Gespertst über
schrvirrnnende Rohrstengel untl tslätter zu seillem Nest zurückgehusclrt.

An den ,,Gasseut', die wir für die Film- uud ,,Tclntt-Boote im Rohr
bahnen rnussten, wurden recht bald an den kurz über dern trVatssor'-

spiegel unrgekuickten Rohrbündelu alleltlialben Mottsutlpfhuhnnester'
angelegt. Eirre besonclers dichte Besiedlurrg - in cliesen Falle anthropo-
genetisch - entstand. Der Nutzen, tlen wir: durch diese Rcllrrgassen

den Sumpfhühncherr yerschafften, lvurde aber dadurch wieder aus-
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gelösclit. dass clie wilsserratten gute Verkehrswege erhielten und clie
meisten Ncster ausplünderten, An welche sie im ,,verkehrsfeindlichen,,
Rohr*'irrlvarr niclrt so leiclrt herankommen. - wir fanden eine Nest-
syrnbiosc rvic bei der Bartmeise. Nlehrere Purpurreiher-Horste hatterr
als unternrieter besetzte Mottsumpfhuh'nester. rn einern Falle lag
ein frisch crsclrlagencs 6l auf tlen Eienr, ich vermute starl<, vom ober
mieter getötet. -- Die Stimmlaote. die wir zieurlich vollstänclig rnit der
'ronapplr,ratur llufgenornrnen habe' untl zu deren Ethcllogie ich O. KonNre
viole Erl<lii,r'nngen verclanke, w:rren folgende:

1.) Ilalznrf tles 6l: lltrva Viertelnotenwertc
,,hii hit hii hii hil hii . .(
in absteigeniler Tonleiter

oft in 2.) übcrgehend

2.) ,,Zrvicgcsprii,clr" rneist mehrercr Tiere (f j?)

* 
t;fJ-*Xestossen unrl je nach Bervegung sc'neller

::,:Hf;fl"ä:" ;;;;"";; ;,,..;;;--'ai" i,, wasser
fallen.

3.) Zornerregung: lcise,,ki."ttk"
ähnlich Teichhuhn, nur schwächer.

4.) Nestrevierruf:,,Tschek, tschek"
(nach Konxre besonders vom Q).

Tiipfelsumpfhuhn (Poraana poraana (L.). Im lJebergang von
Kulturrviese zum Schnittrolrr 2-3 Ex. rufend.

2. Salzladrengebiet.

Mitte April und arn 18. und 24. b. weilte ich im Seewinkel, wo
mich eirre richtigc,,Seevogehvelt,, überraschte.

Schrvarz stirrrrvürge r (I'cutiu,s m'inor Gmelin). Dieser charakte-
ristische Vogel der Landstrassen im Seewinkel war überall sehr häufig.
Bei Apetlon verlor er iu diesem Sommer durch das Entkronen der
Maulbeerbäume zahlreiche Niststätten.

Spiessente (Anas a. acuta I'.). Ein bebrütetes Nest auf der
,,Inscl" in der Mörvenkolonie.

Sclrnatterer.te (Anus strepera L.). Noch mehrere Ex. auf den
Lacken.

Moorente (Niyrocan.nyrlcü (Güldenstädt)). Ein Paar trieb sich
auf der Schrv:rrzhalstaucherlacke bei Apetlon herum. Die Art rvurde
von .F'1. v. Dorrnnorvsxr (1) im Gebiet beobachtet.
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Sclrwarzhalstauch er (Pod,i,ceps n. ni,qricollas Rrehrn). An einer
birrsenreichen Lacke bei Apetlon fantl ich eine Kolonie von über
80 Pnaren.

Flussrege npfeifer (Charadri,u's dubi'us curotti'crus Gm.). Dort,
wo Gesteinsschotter an den Lackenufern auftreten, ist diese Art be-

lreinratet. Ein Paar brütete (24. 5.) auf einer Grashalbinsel bei Apetlon
inmitten einer Flussseeschrvalben- tnd Lachmöwenkolonie.

Seeregenpfeifer (Charudrius a. alcrand,ri'nus L'.). An den

Ränclern der Salzlacken charakteristischer Brutvogel. I\Iitte April fand

ich schon ein Gelege bei Apetlon.

Zrvergstrantlläufer (Calidris m'irzuta (I-,eisl.)). An einer Lacke

(Lacke komnrt von Lacus, der See) bei Apetlon sah ich am 18. 5. ein

eiuzelnes Ex. v. Hounvnn (5) stellte ihn auch itn Vorsommer, dazu

Alpenstranilläufer und Sichelstrantlläufer, im Seewinkel fest; also

sclreinen diese Arten an dieser ,,maritirn-litoralerr Birrnerrlantlscltaf|" ztt

übersommern. ScnnNr (11) stellte übersontmernde Ilraclrvögel fest,

die z. T. steril rvaren.

Stelzenläu f er (Hi'mantoptts h. hi,mtt'rttopas L.). Ein Ex. (an-

scheinenil vorjälrr. juv.) am 24. 5' nrit pfuhlschnepfenährrliclrem u9e9 9e9"
an einer grossen Lacke bei Apetlon von S her altkomnterltl beobaclrtet.

Als das Tier zu der Säbelschnäblerl<olonie lrinüberflog, stoben die

Sübler erregt hoch - ein typisches Verhalten gegenüber einem Fremil-
ling. v. Hourivnn (5) beobachtete im Sommer 1892 3 Ex. irn See-

winkel. Nach scnnrr (11) soll 1890 im Gebiet voru .Nlexico-Meier'hof

eine Brutkolonie bestanilen haben.

Rotschenkel (Trönga t. totanus (L.)). Nach rlem Kiebitz die

häufigste, im Lackengebiet brütende I,imikolenart.

Rruchwasserläufet (Tri'nga glareola L.). Am l8' 5. eirre

Schar von über 20 Ex. an einer grossen Lacke bei Apetlon.

Säbelschnäbler (Ilccu,rui'rostra auosetta L.). An rnehreren

La,cl<en Brutvogel, besondels in dem ,,Banngebiet( bei Apetlon' I{ier
rristeten etwa 20 ,-30 Paare, deren Gelege und frischgeschlüpfte Junge

strrrk unter dem plötzlichen Ansteigen der Lacke um deD 20. 5. herum

zu leitlen hatten. viele Gelegc wurden äberflutet und die .Iungen,

tlie gern rlen Altvögeln schwimmend in die ,,Fluten" folgen und be-

sonclers hei störungen hinaussclrrvimmen, wurden durch den N\\r-vind
bis zunr Ufer getrieben.
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Laclrseescllwinlb e (Gelochel,i'don, tt. ttillti,uü (Gnr.))' Auch vou

dicsel Alt bcltlttnen sich arrr L8. 5. 2 Ex. art tler grossert Lake bei
Apctlorr sehr blutverdächtig. Nach Scu,pxr< (ll) hat sie 1897 gebrütet

und rvurde iur Sotntncr 1911 an einer Lake erlegt.

-F lnssseesohrvalb e (Stcntu, h. lrirrutdo L.). Auch diese Art
nistete (etrva 30 50 Paare) rrrit den Süblern zusanrmelr uttd verlor
clurch du,s Hochrvasser viele Gelege.

Zwergseesch'rvalbe (Stttnttt' u. albifrons Pall'). An der gtossen

lralre srh ich anr 18. uncl 24.5.2 Paitte, die rn. E. -Brntvögel lviltett
(vgl. Nr-r:ruanurn (9)).

L a c Ir nr ö rv e (Luttls r. ridi'bmtdt s L.). Die etwa 80 Panre zruf

tlcr Irrsel tles Apetlorrer Ba,nngebietcs lagen ztlnreist auf höheren ge-

schiitzten Stellen der Insel. I)ie Nester wrrren zurneist aus vertrocknetett
Hrulreclrel-Stielen (Oroiris spittosu') gebtlut, eirr Nest bestand n ul alrs

K<rt vcrrr Gänsen, dic hier z:u.r Ztgr,eil" (rrach Souoxr (l l) Artser utscr
urd fu,bali,s) zu Tauseuden rastetr und daher sehr viel Kot hinterlasscn.

l)ie ,F eststellrrng tlicses sonderbalen Nistrnateri:rls berveist die Richtig-
l<eit rneincr Anuthrne bezügl. der Niststo{hvnhl bei Laro-lrirnikolen.
irrsbesclntlere des Austernfischels; dass lämlich die 'ltiere einfach
irgencleirr ,,niichstliegenclestt I'rlterial benutzert. Auoh all einer südlich
gelegelel Nachballake war eine Lachnrörveul<olorrie von etrva 110 Bülten-
nestern.

IlIii,sshuhu (I:'ulit:a tt. utru' L.). An tler Sch'rvarzhalstaucher-
Lrrl<e bei Apetlou begann gerade diese Alt a:r.t 21. 5., als<l recht spät,

nrit der Eiablagc. lclt {a,ntl 8 fertige und z. T. bebrütcte uud 5 noch

inr -Bau befindliche Nester.

l\{it der kleineu Zusarnrnerrstellung nreiuer Ileobuchtungen sollte
vor allenr auf die grosse Bereichcrung aufnrerks:tnr gentacht lvertleu,

die die grossdeutsche Heinratrratur durch das Hiuzukotntnetr dieser'

südeuropäischen l'iluneneirrschläge dcs Natursclntzgebietes erfahren hat.

Es rirulJ hier au die dringeltle Aufgabc erinttert lvertlett, für tlie Er-
haltung diesel Tielwelt ant Neusiedlersee und irn l-.,ackengebiet alles

Ertlelkliche zu tun. Die Gel'alrren, die durch Landeskultur stellerrweise

nultauclrten utrtl durch l\{aßrrzrhmen bezüglich der Landesverteidigung
eingetreten sind, haberr rvcniger schiitlliche 

-Wirhulgen gezeigt, als leicler

die Störungen der Brutgebiete durch ungemcldete Vogelfreunde uud

\rogelphotographen. Es rirttss in Zukunlt dara,uf geachtet werden, dass

279



280 l'crnrrtrcs [ionrnn: .,1. Olrr.
L rgrr

solclle ,,lr'orsclier(' nicht ohne Annreldung bei einenr zustäncligel Nrttrrr'-

schutzLreaul'tragtell drs Gcbiet besucheu. bessor soga,r' urtter Arrfsicht
eirres Vogelu':lltes, der zur Blutzeit lllrt See uud irn Seervilkel ,, \VrLohe

häIt,,. Es rviire einc selrr reizvolle und ilr llinblick auf docli vielleiclrt
s1-riiter zu er\vrlrtelrtle durchgreifcnde Vcrürrtlelulgcrr des Secgcbietes

rvichtige Aufgube, irn Rahrrrert einer Gesanrt-Et'lbrschung dcs Neusicdler-
see-Gebietes (2. R. auch kliru:r,tisch uncl hydlograpliisch) vogel-ockologischc

Untersuchungerr in Verbindung rnit emülirungs-biologischerr (l'L.r,rrhtorr)

sowie vor allern ethologische Versuche durchzuführen. Auch die Uuter'-

suchung tles Vogelzuges rvird selrr lohnend seiu, da Nrntu,rtlrulrn (9)

eiueu sehr regen I'rühlingszug in diesern Gebiet feststellen konnte, ilel
sic[ z. I]. im baunr- und buscharulen Seewirlkel ausgezeioltnetkorrtrolliercu
lilsst. NruruAIIlIt,lR (9) hält aus diesern Grunde keineu Platz irn Säderr

I )entschlarrtls für geei gneter, als das Illnritzer 1Väldcherr, desserr,,0rsetl('-

Rctleutung sich nuch llus Sonr,txtr's (1I) Al'beii gut llerauslesell liisst.

I)ieser l'orsclrel erwühltt auch Srosse Mertgerr volt Lirnikolcu ulltl
Sclrrvirrrnrvügeln, die zu dett ZugzeiLeu ilu dett Seerr urtd Lackelt ztt

beobllchtcn sintl.
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